
Der Patriot nnd Demokrat.
Mentann, de» Lasten December, 1844.

»rTr' Die hiesigen Herausgeber von Zei-!
»nngcn sind darin übereingekommen, nächste
Woche keine Zeitungen beranszngcbe» ; in-
dem sie, sowohl wie die Postreiter wünschen
eine Woche zu ruhen. Ein guter fetter Tnr-
sey zum Nenjabrs - Braten haben wir noch
nicht, und sollte jemand wünsche» nnS einen
wichen zu überbringen, so darf er versichert
sein dafi wir uns nicht weigern werden ihm
denselben abzunehmen.
Der AnSgang des Alte» nnd der An-

fang des neuen Jahrs.
Wir sind ersucht worden anzuzeigen, daß

das "AUentaun Sing Verein," in Verbin-
dung mit dem ' Orchester," in der Inesigen
Reformirten Kirche am Abend vor dem neu-
en Jahr, musikalische Vorträge geben wird,

Abends »ach Lichtanzündung wird eine Pre-
digt gehalten, und ve> schieden? fremde Pre-
diger werde« gegenwärtig sein.

Von 9 bis lI Uhr sollen die Ceremonien
eingestellt werden. Um l 1 ist wieder Predigt
nnd Musik, und präzis um 12 Uhr wird der
Ansang des neue» Jahrs durch das Orchester
angekündigt.

DaS Publikum ist freundschaftlich eingela-
den den Ceremonien beizuwchnen, und wir
siiw versichert daß es niemand bereuen wird
beigewohnt zu haben ; indem das ganze inte-
ressant sein wird.

Sonntaqs-Tchnl Exhibition.
Die Vehrer der Deutsch-Reformirten und

Lutherischen Sonntags - Echnl - Gesellschaft,
daben beschloßen des Abends am ersten
Christage, in der Deutsch Neformirten-
.ttirche in dieser Stadt eine Erhibition mit ih-
ren Schülern anzustellen ; wobei Gespräche
ilttter denselben, so wie Reden gehalten wer-
de», und überhaupt Alles wie es bei solche»
Gelegenheiten gebräuchlich ist, vorgetragen
werde» wird. Das Publikum ist achtungs-
voll eingeladen beizuwohnen und wir ge-
trauen uns die Versicherung zu geben, daß es
niemand bereuen wird, beigewohnt zu babeu.
Man erwartet eine große Anzabl Znbörer,
da der Einlaß Preis an mir 10 Cents festge-
setzt ist ; und indem die etwaigen Einnabmen
zum Ankauf neuer Bücher für die Schule,
nnd »berkaupt zun« Wohle derselben ver-
wandt werden sollen.

Das Allentaun Orchester hat eingewilligt
bei dieser Gelegenheit zugegen zu sein.

Die Schüler werden sich am 5 Ukr in der
Schnlstube einfinden, nnd dieErbibitio» prä-
cis uui 6 Uhr ihre» Anfang nehmen.

Lecha lsannty Bank.
Am letzte» Mittwoch fand abermals eine

Wahl für Direktoren für dieses Institut statt,
nnd folgende Herren wurde» als solche er-
wählt, nämlich: Job» Wagner, Peter j)u-
der, Henry Beiller, TbomaS Ginkinger, Dä-
nin Säger, Esq, Joseph Säger, Job» Jost,
Hiram Schantz, George Wenner, Samuel
Marr, A. I. Beacb, M. Y, Beach und Wil-
liam Applegate, Nach geschlofiener Wabl
versammelte sich das Board sogleich, erwäbl-
te John Wagner wiederum alö President n.
paßirte einen Beschluß am folgenden Tage
dir Bank-Geschäfte zn beginnen, welches auch
geschah. Also ist nun endlich, nach langem
besinnen, die Bank doch einmal in Opera-
tion. Möge dieselbe nun das sein, oder
werden und auch bleibe», was wir in unserm
Cannty so nöthig bedürfen, nämlich : Eine
gute Bank.

Man befürchtet eine Grenzstreitigkeit
zwischen und dr>» Kraale Mtssonri. ?

oen erhaltenen Nachrichten infolge, spricht
die lowa Convention einen ziemlich großen
Tbeil Missouri's als zu ihrem Territorium
gehörend an, und wie verlautet, wird das
Volk von Missouri eine solche Beschncidnng
sich nicht gefallen lasse».

Eourten in Lancaster Cannty,
sammt den Commißioners und dem Scheriff
machen Vorbereitungen um allein das Caun-
ry Gefängniß vernrtheilte Verbrecher an die
Arbeiten stelle». Dies ist erfreulich für Tar-
tezahler und angsterregend für Schelme, die
tbrrn Lebensunterhalt jetzt werde» verdienen
müßen.

K T'Zwei Männer in der Stadt Neu Aork,
welche für Pclk und Dallas gestimmt haben,
wurden vorletzte Woche vcrbort nnd schuldig
gefunden, für ungesetzmäßigeS Stimmen nnd
falsches Schwöre», sie wurden iu daS Staats
ZnchtbauS gesandt, der eine sur jivej Jahre
-mV der andere für sechs Monat.

»I?-D er Erie Ca n a l.?Wir erse-
hen aus der Erie Gazette vom Sten dieses,
daß dieses Werk gänzlich beendigt, unv daß
das erste Boot am 2le» dieses Monat« durch
dcn Canai in den Ene See eingelaufen ist,?
Dieses Eretgniß verursachte unter den Bur-
>ier» von Ene große Freude. Der Ober
.zeucnr W. M«i »or Roberts, lvird
sehr getebt, weil durch seine unermüdlichen
Austrengnnge» das Werk in diesem Arbste

Lur VoUcildling gebracht wurde.

Verwendung der Wintera-
de Ii dr. ?Der National Intelligencer schlägt
vor, daß sich jeder junge Man« bei de« Uui-
ge»i Wiiiterabende» vornekmen mege, nach
ie,i Arbeitsstunden ein oder zwei Sriinte» z»
lesen Ii»? ei» Studiiimsystem vorznuebmen,
welches ans fein Geschäft anwendbar ist
Nur eine Stunde Abends würde M Stunden
des Mo»ats oder l2oStiinten bis zn», »stenApril be,ragen. E> meint, mitrechter Auf.
uierksimkcit müßte dieseZeitveiwendnng berr-

lichie tragen.

Sckatz-Secretlirs Berickt.
Folgendes ist ein Auszug ans dem Bericht

des Schatz SecrerärS der Vereinigten Staa-
ten, welcher vor einigen Tagen dein Eongreß
überreicht wurde :

E l »I II a l? IN c II:
Die Einnahmen fiir das Fiscal Jahr, en-

digend am Stiften letzten Jnni waren »30,-
381,700 03 ; erhallen wie folgt :
Von Cnstoms »26,183,570 64 >
Von den öffentlichen Länd-

ereien 2,N59,9398»
Von vermischten Quellen 26 >,»07 »4
Schatzkammer-Noten u. An-

leihen unter der Akte vom
Neu März, 184» 1,877,1«! 35

»30,381,700,03
Ausgaben:

Die Ausgaben durch den nämlichen Zeit-raum, mir Einschluß von »12,998,773 54ans Rechnung der öffentlichen Schuld wa-
! rcn Z 32.958,827 94

Ucbersteigt die Einnahmen
! des Jahrs also um »2,577,127 91
Diese letzte Summe vou der-

jenigen abgezogen welche
am Isten Juli 1843 in der
Schatzkamer verblieb, von 10,434,407 55

Ließ eine Bilanz ans Hand
am Juli 1844, von 7,857,379 64
Die geschätzten Einnahmen fnr das jetzige

Fiscal Jahr welches sich am 3«>sten Jnni 1845
endiget, sind wie folgt:
Von Sustoms »31,945,018 04
Von den öffentlichen Lände-

reien 2,139,856 89
Von ander» Quellen 120,000 00

Zusammen 34,204,874 93
Die geschätzte» Ausgaben mit andern An-

sprüchen an die Schatzkammer innerhalb dem
nämliche» Zeitraum sind »35.019,431 06

Also übersteigen die geschätz-
te» Ausgaben die Einnah-me» um 814,556 13

Zieht man nnn diese Summe
von dem Bilanz ab welche
sich am Isten Juli wie oben
angeführt in der Schatz-
kammer befand, von «7,857,379 64

Welches am Isten Jnli 1845
eine Bilanz in der Schatz-
kammer laßen würde von »7,042,823 67

! Die obige wahrscheinliche Bilanz kann aber
natürlich reduzirt werden dnrch Verwilliguu-
gen, welche der Eongreß erlauben möchte.

Die bestehende Schuld der Ver-
einigten Staate» war am IBten letzten Juli
524,748,188 23 Am ersten vorhergehenden
December war dieselbe 523.850.673 03
Der Secretär schlägt vor, einen sinkenden
Fund von zwei Millionen Thaler jäbrlich j»
errichte», nm die Jnterrßen und anch die
Hanpisuine so wie sie fällig wird zu bezahle».

Die Einfuhr wädrend dem Fiscal
Jahr, endend an, 30sten Juni, 1844, wird
wie folgt geschätzt :

Zollfreie »24,766,082 00
Zollbrzahlende 83,688,62« 00

Zusammen »108,434,702 00
Die Ausf »hr während dem nämli-

che» Zeitraum war:
Einheimische Produkte »100,183,497 00
Fremde Äaufmauswaarrn 10,944,781 V0

Zusammen SI 11,128,278 00
! Die Mesammt - Einnahmen von Custoni-

häuser innerhalb des Jabrs beliefen sich anf
i 529.137.V60 60, und die Summe welche da-

von iu die Schatzkammer einbezahlt wurde
bestieg »26,183,570 49 ; welches die Kosten

! fnr das CoUektiren zu an »2,953,489 60 he-
j raussteUt.
! Wie zu erwarten war empfiehlt a«ch der
Secretär eine Veränderung des TariffGe-

! setzeS von 1842.

Vinc Stimme ans Tennessie.
Wir entnebmen einen Paragraphen ans

! einem Edüorial-Anikel, welcher in einer neu-
lichen Nummer des "Raschville Banner" er-
schien. Derselbe enthält eine gerechte Nüge
gegen dir Freunde des Tariffs in Neuyörk
und Pennsylvanien, welche fnr Polk stimm-
ten. Wir können nicht erstaune» n!er die
Sntrustuiig unserer Brüder in Tennessie, be-
sonders wenn wir bedenken, das jener Staat
sich für Henry Slay und den Tariffvon 1842
erklärt bat, während der Herrscher- uns

> Schlußstein Staat nach dein Ausdruck des
"Baniicr"ihre Stimmen einem entschiedenen
Feinde der Hanpt - Wliigmaßregeln gegeben
habe».?Vat. Wächter.

"Ihr Mäliner vou Neuyork und Peiiusyl-
vanieu habt die Drangsale zu verantworten,
welche dnrch diese Wahl eines Mannes über
die Nation kommen, deniwir in Tennessie für
daS höchste Amt derNanon verworfen baben,
nachdem wir ihn z» wiederholte» Male» als

! Gonver»örs-Candidate» dieses Staates ver-
worfen habe» Wir sind gegen ench deshalb
nicht erbittert; wir haben euch beigestanden
zur Unterstützung von Maasregelii, worauf
euer Wohlergehen beruht; »nd ihr
habt es vorgezogen, eine» Mann über uns
zu setzen, welcher der entschiedene
Feind jener Maaßregeln ist.
Sollen wir aus euerer Entscheidung folgern,
daß >br zu Munsteu der Vernichtung des
TariffS >eid? Wen» das euere Meinung >st,so verlaßt euch darauf, daß wir hier zu La»
de die iclireckiicheu Folgen eben w gm ertra-gen können wie ih r. Laße» euer n er-
wählte« An t i-TariffPresidenten sein Mög-lichstes thun, um die von uns vertheidigte
wohühätige Politik zu zerstören, und wir w> l.len sehen, wer es am längsten aushalten kau."

.tzirel,e und Staat.
Es ist dehanptet und wieder behauptet

uud »veun falich kann es widerlegt werdendaß die Katholischen Priester niieülg, idlicj,
nber die Staat? - Eanäle und Riege«'.:!»'?»
Pemisylvaniens getragen werden, während
Pretestauiische Prediger "ihre Nnsl'f.ihrr
zahlen mnffen," wie andere kerne t! u» '
Woher die,e Begünstig.ug? Ist <:taats-
Re.verung Peniisyloanicn» ei.re Rö-nischtbolische, oder will il>neu oer Staat sur pol?i-
Zwrcke nm ihre Gmi? isiattirrn ?

Znstand der Staats - Scl,atz-
kainnier.

Durch die Gefälligkeit des achtbaren Job
M a n n, Staats - Schatzmeister, ssagt der
Harrisbnrg Ingnirer) sind wir im Stande
gesetzt unser» Lesern den angeliängten Ueber-
blick des finanziellen Znstandes der Staats-
Schatzkamnier vorznlege»
Monatliche Einnahmen in der

Schatzkammer von Pennsylvanien, vom l.
December 1843, bis zum 30sten Novem-
ber 1844, nämlich:

Empfangen im Dec 1843, 8230,932 66
Jan. 1844, 224,526 2K

" Febr. " 77 84t» «7
"

März " 111,382 67
" April " 143,417 28
" May " 199,872 42
" Juni " 20-t,759 4L
"

Juli " 201.669 68
" August " 166,136 82
" Sept. " 274,536 12
" Oetob. ' 125,191 46
" Nov. " 874,493 63

»2,331,765 53

Bilanz in der Schatzkammer,
30. Nov. 1843, obne den in
der Ver> Staaten Bank für
den Huntingdon Bruch de-
ponirlen und nicht z» bcii»-
tzenden Betrag, nämlich :

Bilanz wie berich»
tet, »459,471 50

! Ziehe ab Deposit
in Vereinigten
Staaten Bank 280,000 00

H172,471 50

»2,511,237 03

M o n a t li ch e A n s g a b e n in der
Schatzkammer von Pennsylvanien, vom
Isien December 1843, bis zum 30sten No-
vember 1844. nämlich:

Ausgegeben Kn Der, 1843, »111,385 26
" Jan. 1844, 168,789 60
" Febr. " 75.769 07
" März " 88,661 9l
" April " 163,109 64
" May " 159.276 27
" Inni "

1?7.463 93
" Juli " 599.6V9 89
" August" 5,9,63152
" Sept. " 118,377 68
" Octob- " 294,455 75
" Nov. " 100,751 63

j Bilanz i» Schatzkammer, No-
vember 30, 1844, 663,851 89

«2,511,237 03
Hier ist ein Deposit von »280,000 in der

Bereinigten Staaten Bank nicht mit einge-
! schloßen.

Canal und Elscill'alm Zolle:
Die Einnabmen in der Staats-Schalzkam-

mer während des am letzten 30sten Novem-
ber endigenden Fisealjabrs, welche aus uu-

j scrn öffentlichen Werke» erwuchsen, waren
wie folgt:

Caiial Zölle '

5578.404 45
Eisenbahn Zölle 262,054 64
Bewegende Kraft 319,590 07
TruckS ' 13,476 68

Total, S 1,461,325 84
! Wäbrcnd dem vorhergehenden

lakr, endigend am 30sten
Nov., 1843, 1,019,401 15

Zlinabme, »144,924 69

St »1 at 6- Ta r.
Der iii der Klaats-Schatzkammer, vermit-

telst des 2 MillTares aufliegendes und per-
- sönliches Eigenthnm, am Ende des Fiscal
jabrs (endigeud am 30sten Noveniber, 1841)
erbaltlne Betrag war K751.310 01.

! Erbalten ans derselben Qnelle
wäbrcnd des vorhergehen-

! dcn Fiscaljahrs 553,911 38

Zunahme, <«>1!t7,293 63

Vcrkandlunqen der Tax-Ver-
saiinnlunH.

! InGemäßbeit von öffentlich gegebener Nach.
ricl>t versammelten sich eine große Anzabl der
Tut - Vezahler von lancaster Cauniy, am
Samstag, dem I4lrn dieses Monats, um 11
Übr Vormittags, in dem Courlbaiise in lan-
caster, um solchcMaasregeln zu ergreifen, als
fürrathfain eraciitet wurde», iu Hinsicht des
gegenwärtig druckenden Staats-Tares, dem
Verkaufe der öff.'utlichen Werke ?c, zc.

Henry Bu scho » g diente als Presi-
dent, unterstülzt von 6 Vice President» und
zwei Secretärc». Eine vo» 9

i Personen wiirde sodann angestellt die folgen-
den Bericht einbrachten, welcher einst»miiig
angenommen wurde :

! Indem, Freimänner ein »nbezwcifeltesReci,t babe», sich friedlich zu versammeln, für
die Ucbcrleguug vou alle» Maßregeln der
Regierung, »ud ihre Gesinnungen, i» Hinsicht
der H.liidlunge» von denjenigen, zu welchen
sie die Macht Gesetze z» mache», anvertraut
babe», miteinander zu wechseln und anszn-
drncken : Und, Indem, in der Zlnsubung von
diesem Recht, wir cs zu »ns sclbste» »ud dcr!
Gemeinbeil schuldig zu sein glauben, daß ci» >
voller und freier Auooruck vou ui scril Gesin-
nuiigc», in Hinsicht von kein scliwcren nnd
drnckenden Zar Gesetz, welches bei der letzten
Sitzung der Gesetz,lebnug paßirt wurde, vor
unsire Mitbürger gelegt werden sollte. Da
ber.

Beschloßen- Daß >vir sämmilich und
einzeln dafür balle», daß dcr Bürger qebnn
den ist, lurch alle moralische und
Verbiudlichkeil, seinen richli.lc» und vollen
Antbcil zu den Kosten der Regierung, und
alle» Schulten die der Staat schuldig jff, >,»d
rechtmäßig gemacht worden sind, aus seincui
Vermögen beizniragcn. Enicr und alle, >
bebanplen wir, daß d>e gege»>värtige Staats- !
Schuld, Haurtsuiniiie i:ud Inlereßen, bi? !
auf drn letzten Heller bezahlt muß werden
Es isi Cbarakicristlsch bei den Sauern von
Lancaster Cauul» lbre Schulden zu bezableu
und diese Schuld ist eben so bmdlnd als wie

Beschloße» Daß, »in zu diesem
wui s.i'cncwerll en Risiiliai zu gelaiizi-n, e.'
die Vsslch, der R- piäsenlaiue» vo» dem Volk,
dicscS Lta.'tes ist, gesetzlich.- Vcrberriliingen

;» machen, daß alles Eigeulbum, von jeder
Art, das dem Staate angebört, obne Ans-
schnb verkauft werden soll, um damit die
öffentliche Last z» erleichiern Bis dieses
gelba» wird, wissen wir von keinem Grund-
satz, weder gesetzlich noch moralisch, dcr »ns
zwingt unser Geld zn spendiren, sür keinen
andern Zweck, wie es scheint, als eine Horde,
faule Acmierhalier im LuruS zu erhalte».

Beschloßen Dafi, obgleich wir, in
dessen voller Macht, uuscre Vcrbindlichkeil
des GeborsamS bekennen, und willens sind
den Ersorderungen von allen Gesetzen, gehö-
rig durch unscre rcchtlich verfaßten Repräsen-
tanten gemacht, zn geborfamen ; so behaup-
ten wir doch zur nämlichen Zeit auch, daß der
Repräsentant verbunden ist den Willen von
seinen Constitueuten auszuführen oder sein
Amt niederzulegen. Daber rnfe» wir anfunsere Repräsentanten, welche erwäblt wor
den sind die Sitze in der nächsten Allgemeinen
Gesetzgebung einzunebinen, die Passirnng r>,

nes Gesetzes zuwege zu bringen, wodurch alte
weitere Assessirung und llekiirung von
T a r, unter der Akte vom 29sten Avril, !841
unterlaße» werde, bis die Haupl »Linie, n. d
alles andere einträgliche Eigrnlhlim, welches
dem Staate angebört, ausgenommen die
nothwendige» öffonllichen Gebäuden, verkauft
sein wird

Beschloße n?Dag wir die Freunde
nnd Vertheidiger von Gesetz nnd Ordnung
sind, und nicht trachten etwas zn tbu», waS
dabin leiten n öchte, das Eme zn störe» oder
das Andere zu beleidigen. Alles was w>r
verlangen, ist daß die Fruchte unseres Fleis-

i ses nicht von »nS genommen werde» solle»,
! llntrr dem falschen Schein, »iisere StaatS-
! Schuld damit zn bezable», «»dem eS doch
I wobl bekannt ist, daß kein einziger Cent, we-

j der von der Hauplsumme noch den Jntereßen,
für mebrere Jabre lang, bezablt worden ist,
Wir haben lange und geduldig gelirren, und

! weil» wir, durch Rechtliche », CoilstitutioilS-
! uiäßigt Mittel, eS verbuken können, so sind
! wir entschlvße» nicht länger mehr zu leiden.
Die Reprcsentanlen müße» unterrichtet wer-
den, daß nicht länger mebr mir dem Inleres

!se von ihren Ccilstituente» gescherzt werde»
kaiin. Nachdem die öffentliche» Werke» ver-
kauft worden sind, wollen wir glitmillbig un-
ser Ambril ron allen Taren bezablen, welche
notbwcndig sei» mögen, nm die ganze StaatS-
Schuld, welche »och »»bezablt bleibt, zu til-
gen. Bis dieses aber getba» sei» wird, wer-
de» wir suchen einen starken Griff an der
Schnur von unsern Geldbeuteln zn balten,
und die Verwaltschaft von unserm Gelte
nicht länger solchen anzuvertrauen die schon
jabrenlang nnser Zutraue» gemißbraucht ba
ben Uuser Wablspruch ist, Ebrlichkeit iu
allen Dingcn, um aber selbst ebrlich zu bleiben
müße» wir »nser Geld aus den Klauen vou
Schelme» balten.

Beschloßen Daß diese Verhand-
lungen, von den Beamlen nntcrzeichnet, in

! allcn Zeitlingrn des Cauntics bekannt ge-
macht werden, nnd daß die Herausgebern von
Zeilliligen, durchaus dem Staate, ersiicht wer-
den, dieselben in ihren respektive» Blättern
alifzuncbmkn.

! (Unterzeichnet von den Beamten )

Cin fürstliches Verniöften.
Eine Readiuger Zeitnng meldet, daß die

ansgedebntcn Eisenwerke, bekannt als die
Readinger Eiscuschmclze, gelegen etwa zwölf
Meile» vo» jener Stadls »nd dcn Afsignics
dcr Vcrcinigtcn Staarcn Bank angcborig,
mit dem sämmtliche» daz» gebörige» Laildci
gcnlbuni vorige Woche a» Gouvernör David
R, Porter »nd Compagnie von Harrisbnrg,
für die Snmme vou Ätt taufend Tbaler»
verkauft wiicde. Dieses wird f»r eins der

i schätzbarste» Vermögen im Staat gebalte»
und der Ka»f wird für eine vortheilhafte
Lpckulation für die Käufer betrachtet,

DaS Gouvernörsamt muß für David R
Porter ei» fcbr eiiiträglichrr Posten gewesen
sei». Seine Regicrnilgsverwaltttl'g wird in
der Geschichte von Pennsylvanien dadurch
»icikwürdig bleiben, daß wabreud das Volk
schwerer von Taren gedruckl wurdc, als »ntcr
lrgcnd cinigcr vorbergebende» Administratio»
er und viele >einer Beamten sich fürstliche
Vermögen zu sammeln wußten, lind obschon
er jetzt bei einem Tbeil der "Demokratie" in
Ungnade verfallen zu srin scheint, wurde er
dcuuoch vou derselben, so lauge sei» polnischer
Slcrn nocl> am Steige» war, uud ebe ibm
sei»? Aemlervei leibiings - Gcwall bcs.t ränkl
wurde, als ei» ächter Demokrat »nd Fi e»»d
dcs Volks gepriese» und geebrt?Volksfr.

Laudereten Geld.
Man» wird sich criinuein, daß mebrere

Staaten, in deren Gesitzgebunge» die Loko
Foko Parlbei die Mebrbeit batie, sich weigcr-
ten den unter dcr Congreßakre ibiiril zukom-
mende Antbeil vo» dcin Crlöe ans dcn
lichen Ländereien anznneb'ne», nnd das
Geld ist bisbcr i» dcr Vereinigte» Staate»

! Lchatzkamincr verbliebe» llnterschiedliche
> dieser Staate» babe» sich jedoch kürzlich an-
ders besonne» »nd sich entschloßt» de» ilnie»

Z zukommendenAnlbcil in Empfang zu iiebmen.
wir »ns nicht irre», bat tie Gesctzge-

! buiig vo» ) e» Hampschire erst kürzlich einen

Beschluß zu diesen, Zwcck passirt; »»d ans
I einer Pbiladelpbia Zeuung ersehen wir eben,
daß in dem Virgiiner Ha»« der Delegale»

i am vorige» Dienstag ei» von Herr,, Garnell
jangebotener Beft lnst mit 71 zn 51 Stimmen
passirt wurde, wodurch der Schatzmeisterjenes Staats angewiesen wir'o den Antbeil
zn w.lchem der Staat unter derVertbeiliiiigs !
Akte des CongrrfieS berechli-it ist, i» Empfang iz» iiebmeu. Unsere Peiinsylvanischcn Loko!

sind i» dieser Hinsicht weniger g.'wis-
! ftnbaft, »nd obfclio» sie vorgebe» gegen die
Verlbeilnng von dem Erlös aus de» iffenlli-
chen Läiidereicn zu fei», würde es ibile» doch
recht angenebm sein, wcnn der bankertoten
Schaxkammer des Staats ans dieser Wbig
Maßregel öfters Hülfe zufließe» wurde.?ib

Dcr Mensch ivird mu tausend Anlagen gc
boren; aber alle sind bloße Keime, welche
zum ftuchtbareu oder »nfru.tubare», zu»,
>cha>lcntc» odcr zwrig- u»d blätterlose», znm »
»äbrendc» oder giftige» Vanme aufwlchfe»können. Wer eutwick.lt diesen uubesti.,,,»
ltilKeim, der nichls ist doch alles w.-rdeu
kaun? Oie Erzirbnug. Wer pflegt ibu.w. iiii er anfjchießt, wer begießt die l.'chzciite
Pflai'ze, daß sie nicht vor der Z«t verdorre ?
s>e Erziel'ung, jiret des Unkraut ne.

ibm ans, und schneidet die wilde Ans
weg? tie Erz'ebuiig,

Aln <sliriftmorqen.
Glocke» ruf.» vo» den hohe» Thnrmei^

FrommeLieder stimmen freudig ei» ; .
Anf! mein Geist! entreiße dich den Schlitm

>ner,
! Der geweihte Morgen bricht herein.
Mir der Christen fromme» Chören schwing

Auf zn Gott und Jesu himmelwärts
In des Hymnus feierlichen Tönen

Schwinge voller Andacht dich, mein Herz
Christus ward gebore«, jauchze Seele

I» der Engel Hymnen deinen Dank,
i Wie an jenem Fcirrmorgcn werde

Erd' und Himmel nur ei» Lvbgefarisg !

j Christus ward geboren, arm in Kripyen
Lag das gottbegabte heil'ge Kind.

Laut vernehm' ich darin Gottes Stkrnme:
Daß wir alle seine Kinder sind ! '

Nicht der Stolz deß?» hohe Sphäre
Kaum ein menschliches Gefühl berührt:

Nicht der Reiche ist dir Auserwählte,
Auch nicht deßeii Haupt die Krone ziert,

Nein ! frei ist des Ewigen Erbarmung,
Nur dem Würdigen wird sie zu Theil.

Nicht vom Throne stieg der Menschheit Re
ter.

Aus der Dürft'gen Hütte kam ihr Heil.
Freue dich, o Menschheit! jauchz't ihr A>

men!
Alle sind wir Eins in seinem Reich,

In dem Herzen des versöhnten Vaters
Gilt kein Unterschied, sind alle gleich.

Engel janchlteii dir an deiner Krippe,
Göttlicher ! iu lautem lubelto».

Hosiana ! tönt es ans den Wolken,
Gott und seine» eiugeboriicn Sohn !

Faß ich gleich das Wunder deines Lebens,
Mein Erlöser! nicht im volle» Sinn ;

O so sagt mir doch mein froher Glaube:
Daß ich durch dich ewig selig biu ;

Daß durch dich des Aberglaubens Schatte
j Und die Sclavenfnrcht vor Gott ni

schwand;
Daß wir uns als seine Kinder fühlen.

Sanft geleitet durch des Vaters Hand
! Zn dem Ziele eines höher» Lebens,

Wo das Laster nicht mehr trinmphirt ;

Und dem Geist sich alle Räthsel lösen,
! Wo zum Schau'» mein frommer Glau

wird;
Wo in dir vereint die ganze Menschheit

Eine heilige Gemeine ist,
Deren Hirte auf des Himmels Auen,

Du, wie sonst auf dieser Erde, bist.
! Drum feir' ich dich, o heil'ge Stunde !

Stimme in der Engel Lobgesang ;

Ehre sei Gott ewig in der Höi'e,
Und auf Erde» Friede, Freud' uud Da»

Vater! sich' die Freude deines Kindes,
Höre liebend auch sei» Stammeln an,

Wenn umsonst ich auch «.ich Worten ring
O so fühl' ich doch, was tu gethan.

Ehrfurchtsvoll verehr' ich das Geheimniß
Deiner Liebe; bete freudiger

Zn dir, als der Onelle alles Guten,
Bis ich einst dich schaue. Herrlicher !

U » g l Ii ck a u 112 d e r Eisenbah
Ein fatales und höchst trauriges Ungl
ereignete sich am Donnerstage auf der Eis

! bah», nahe bei Port Clinton. Einers
- langen Kohlen - Karrenziige hatte eben

Brücke passirt, aber zwei Karren hatten 1
! losgehängt und folgten in einiger Cntfcrni

nach. Nachdem der Zug über die Brücke w
ging ei» kleiner Knabe, etwa Jahr alt,

> dem Bruckenwärter gehörte, anf die Ba
> um nach dem abgehenden Z»ge zn sehen

- Lei» Vater sah die zwei Karre» ankom»
! und eilte fei» Ki»d zu rette», aber es wai

i spät. Die schwer beladene» Karre» tra
! das Kind, warfen es anf die Schiene u
! schrecklich zu lagen, trennten seinen K
! gänzlich vom Rnnixfe, und ebenso einen Ai
i O>e Karren passirlen ebensalls nber I

Bein des Vaters nnd nahmen einen Fuß
! Als die Nachricht von dem Unglücke am l

sigen Depot ankam, erpetirte Hr N>che
! mit lvbenSwrrti'cr Piinkilichkeir Dr. I,

Diester, i.iit einer besonder» Lokomotiv,
i Hülfe deö Unglnctlicheii, der das Bein n»,l
! halb deni Knie ainpiitirte.?Beob.

Recht der (Hesrtz,zebiin<z, Gt»c>
zu loqei,

Die sichere Aussicht, daß die nächste
gtbung einen ?»säylichen Staats - Tar
muß, »in die Verbnitlichkeilei! des Staates
dcckc», l at, wie wir höre», viele Lenke auf!
Gevanken gebracht, ob eZ nicht möglich w
dein leidigen Tarbezablen auszuweichen, i
einige wollen gar das Recht der Gesetzgebi
bezweifeln Taren zn legen, auf den Gru
weil »ufere StaatsToiistilutioii keine ai

druckiiche Verordnung enthält, weiche der L
s.tzzcb.iugeiii Taren zu legen.

Auf tilfeMeiiii»g hin haben in verschir
»eil Theile» dcs Ltaaies ganze Taunscli
gegen die Tarbezahlniig proiestirt und n
gern sich standhaft irgend etwas in de» Gcst
von Staats Tar. nzu bezahlen. Goiiven
Porter beklagte sich schon in seiner letzten B
schaft über dieses Uebel und fugte hinzu, d
er keine gesetzlich? Mittel hc.be die so verir
gerten Taren einzutreiben, wodurch das V
nur »och in seiner Memniig gestärkt wnr
daß die Gesetzgebung wirklich kein Recht h<
Taren zu legen. Die Constitution von Pei
siilvaiiie» enthält zwar keine anSdriickli
Bestimmung wel.l e sagt: "Die Gesetzgebi
hat ein Rtilit Taren zu oder "e

Slaals-Taren müsse» durch die Gesetze,et»!
gelegt werden," aber sie enthält im ersi
Artikel folgende Klausel:

"Absch » itt 21 ?Alle Bills für die«
"I'ebnng von Einkniifte» sollen in dem Ha

ihren Ursprung nehm«
"allein der Senat kann, wie in andern Bii
"Vcrb.-ssei iingrn vorschlagen "

Deninach scheint es uns, daß die Gesetz
biinq ein t hat Taren zu lege» und d
Volk demnach verbunden ist sie zn bezahh
Zwar mag i» manchen Fälle» Gewalt
Recht gelte» »nd die Weigerung in eini/
Fällen durchgehen, aber im Ganzen fcheint
NU?, daß das Recht des Volkes, die Tarbez'
llingzu verweigern, ungefähr dem Rechte !
Staaten gleich steh», welche ihre Schult
adläiigiik.i

Ueber Taren und Tarbeiahlnng ist sch
sehr Vieles gesagt worden und doch bleibt
immer beim Alt n ?die Gesetzgebung ford
Tar.» u»d das Volk muß sie bezahlen, nnd
wird sich das alte »spiel jährlich erneue!
bis Pennsylvaiiieiis Volk mnudig wird »

vorsichtiger bei de» Wiblen haute!'.?-l>.


